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Das Reiseziel

Marius ist nicht ganz
durchgebacken, wie man so schön sagt.
Auf dem Weg zum Flugplatz
trifft er seinen Freund Kaspar.
Fragt ihn dieser: «Wohäre wotsch
flüge?»

Marius: «Nach Sicht.»
Kaspar: «Wo isch das, Sicht?»
Marius: «I weis es o nid, aber

i der Zytig isch gschtande: Schönes

Wetter in Sicht.» Gy

Das Geschenk

«Liebster, ich habe dich um
ein Auto als Geburtstagsgeschenk
gebeten, und jetzt bringst du mir
einen Nerzmantel.»

«Ja, weisst du, man ist noch
nicht so weit, dass man falsche
Autos produzieren kann.»

Autounfall
Krankenschwester: «Sie sagen,

dass finanzielle Schwierigkeiten
Sie ins Spital gebracht haben?»

Patient: «Ja, ich habe meinen
Schneider kommen gesehen und
wollte auf die andere Strassenseite

gehn. Da habe ich drüben
meinen Advokaten erblickt. Da
stand ich denn, und so hat ein
Auto mich angefahren.»

îauptet, dass Musik
ten heilen könne;
n nicht moglie

dusik aus höheren
les Geistes stammt,
auch heilen.»

Der Busfahrer wird sich nicht zuletzt wegen
Hausfriedensbruch zu verantworten haben.
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